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Was aufgetaucht 
sein wird 


Das Thema dieses Monats ist eine Ausein- 
andersetzung mit dem Zusammenhang 
von Psychoanalyse und Gesellschafiskritik. 
Der Anlass dafür ist eine Veranstaltungs- 
reihe, die im Mai und im Juni in der Reil78 
stattfinden und hier zugleich vorgestellt 
wird. Vielleicht werden die Texte in dieser 
Ausgabe ein ästhetisches Problem darstel- ne 
len, also ein Problem, was die Form und 

den Inhalt, sowie ihr Verhältnis zueinander % 
betrifft. Das könnte einigen Anlass zur 
Irritation bieten, was aber durchaus gar 


nicht schlecht sein muss. Wenn etwas = 
irritiert dadurch, dass es nicht sofort ver- zu 
ständlich ist, könnte das ja auch eine r 
Anregung zu einer weitergehenden Aus- f 


einandersetzung damit sein. Bei einer " 
ersten Lektüre der Texte werden sicherlich 3 
irgendwelche Eindrücke davon entstehen. = 
Wenn auch vielleicht nicht alles unmittelbar 
verständlich gewesen sein wird, so werden 
doch diese Eindrücke möglicherweise eine 
Nachwirkung zeitigen. Vielleicht werden 
einige Begriffe oder Ideen so in die eigene 
Gedankenwelt eingegangen sein, dass 
eine untergründige Spannung entstanden 
ist, die früher oder später zu dem Bedürf- 
nis führen könnte, verstehen zu wollen, was 
es damit auf sich hat. 
Würden wir uns nur mit Texten beschäfti- 
gen, deren Inhalt uns gleich verständlich 
ist und deren Form so eingängig ist, dass 
uns gar nichts daran irritiert, dann würden 
wir im immer schon Bekannten verbleiben 
und nichts Neues kennenlernen. Dann gäbe 
es keine Auseinandersetzung mit dem 
Anderen, uns zunächst Unbekannten, und 
wir würden über die Grenze des eigenen 
Horizonts nie hinauskommen. Das Bedürf- 
nis danach, etwas verstehen zu wollen, 
kann ja nur von etwas ausgelöst werden, 
was uns erst einmal fremd erscheint. In der 
Beschäftigung mit dem Irritierenden kann 
es dazu kommen, dass im Fremden Eigenes 
erkannt wird, das Fremde zum Eigenen 
oder das Eigene zum Fremden wird. Es wäre 
daher zu hoffen, dass die Lektüre dieser 
Texte doch einige Irritationen auslöst und 
Fragen auftauchen, die nach Antworten 
verlangen. 39 A 
Die Redaktion 
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Gesellschaftskritik nervt 


Was sie mit der Psychoanalyse verbindet 


Das Lustprinzip akzeptiert keine Trieb- 
unterdrückung. Es beharrt auf dem 
Wunsch und der Möglichkeit des eigenen 
Glücks, gerade auch deswegen, weil es 
sich nicht um die äußere Realität schert. 
Damit steht es in Opposition zum 
herrschenden Realitätsprinzip, das seinen 
Zweck in der Anpassung an die je 
bürgerliche Gesellschaft hat. Als Utopie 
eines besseren Zustandes ist es Einspruch 
gegen eine Rationalität, die als Mittel 
der Anhäufung von immer mehr Kapital 
als Selbstzweck dient. Darin ist der 
unbedingte Anspruch auf Befriedigung 
vernünftiger als diese herrschende 
Vernunft, aber als bloßes Wünschen kann 
es sich nicht kritisch artikulieren. Dazu 
müsste es sich auf die äußere Wirklichkeit, 
die ihm fremd und feindlich gegen- 
übersteht, einlassen. 

Das zu leisten ist die Aufgabe von 
Gesellschaftskritik. Diese geht von 
dem Impuls, eigenes und fremdes Leiden 
aufzuheben, aus und beurteilt die 
kapitalistische Gesellschaft an diesem 
Maßstab, aber dazu muss sie sich 
auch von ihm entfernen. Um zu erken- 
nen, wie wenig menschliche Bedürf- 
nisse heute gelten, muss der/die Kriti- 
ker_in sie bei sich in der Analyse der 
Gesellschaft auch erst einmal ausschalten. 
Informiert er sich, so tut er sich Gewalt an, 
denkt gegen seine Impulse und ist obendrein 
in Gefahr, selber so gemein zu werden wie 
das, womit er sich abgibt, denn die Ökonomie 
duldet keinen Spaß und wer sie auch nur 


verstehen will, muss »ökonomisch denken«. 
(Adorno, Minima Moralia, S.150) 


Wenn man verstanden hat, dass Bedürf- 
nisse im Kapitalismus nicht Zweck 

der Produktion sind und dass dies nicht 
die Schuld Einzelner ist, wird man sich 
nicht mehr darüber wundern und spontan 
entrüsten, dass Menschen verhungern, 
obwohl es mehr als genug zu essen gibt. 
Man weiß ja dann, dass dies gesellschaft- 
liche Notwendigkeit hat und sich nicht 
unmittelbar ohne Änderung der kapitalis- 
tischen Strukturen durch Appell an die 
Moral und Empathie von Unternehmen 
und Politik einfordern lässt. Die Forde- 
rung, vorhandene Güter einfach denen 

zu geben, die sie brauchen, würde voraus- 
setzen, dass sich die Menschen gesell- 
schaftlich als Menschen begegnen und 
nicht als Träger_innen ökonomischer 
Funktionen. 

Weil kritische Vernunft zwischen 
Bedürfnissen und Realität vermittelt 
und weiß, dass man Befriedigung nicht 
unmittelbar einfordern kann, weil ihre 
heutige Versagung auch nicht unmittelba- 
ren Verhältnissen zwischen Personen 
entspringt, muss sie sich die spontane 
Regung verbieten, dass es hier und jetzt 
anders sein müsste. Im gedanklichen 
Nachvollziehen der realen Härte, muss 
sich auch das Denken hart machen. 

Sich die gesellschaftlichen Verhältnisse 
unmittelbarer und menschlicher zu 
denken, als sie sind, oder dies als in der 
heutigen Gesellschaft offen stehende 
Möglichkeit einzufordern, ist eine spon- 
tanere Verweigerung gegen den Kapi- 
talismus, aber als Verweigerung gegen 
Erkenntnis und vernünftige Kritik bleibt 
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sie ohnmächtig. Auch wer glaubt, dass 
Arbeitgeber_in und Staat ihm/ihr persön- 
lich verpflichtet sind, kann sich damit 
zwar gedanklich gegen die eigene Benut- 
zung und Austauschbarkeit wehren, 
indem er/sie sie in persönliche Verhält- 
nisse umdichtet, aber sie deswegen auch 
nicht richtig erkennen und abschaffen. 
Kritisches Denken ist in mehrerer 
Hinsicht unbefriedigend. Es kann nicht 
Israel oder die Bänker als Schuldige aus- 
machen, und dabei eine einfache Gewiss- 
heit und ein konkretes Objekt für die 


Wut finden, es kann nicht das eigene Han- 


deln und die Psyche von der schlechten 
Gesellschaft abtrennen, kann nicht Geld 
und Tausch als Selbstverständlichkeiten 
hinnehmen, sondern muss sich von all- 
täglichen Handeln und Problemen distan- 
zieren, ohne sich dabei schon an ein 
konkretes Neues halten zu können und es 
kann sich nicht durch den Maßstab der 
Umsetzbarkeit vorschnell mit der Realität 
versöhnen. Da es nicht bei einem posi- 
tiven Bezugspunkt zur Ruhe kommt und 
mit dem Kapitalismus auch kein konkre- 
tes Feindbild vor sich hat und gerade 

die Praxis kaum möglich ist, lässt Gesell- 
schaftskritik die Menschen in einem ge- 
danklichen Zustand der Schwebe zurück. 

Ein Problem von Kritik ist, dass 
sie also von den Leuten selbst erst einmal 
im Denken eine größere Frustrations- 
toleranz verlangt, um basierend auf der 
dabei gewonnenen Erkenntnis die 
Gesellschaft ändern zu können und grö- 
ßere Frustrationen abzuschaffen. 

In diesem Punkt hat Kapitalismus- 
kritik Gemeinsamkeiten mit der Psycho- 
analyse. Beide zielen darauf, Unbewusstes 
bewusst zu machen und durch die 
dabei gewonnene Freiheit die eigene Per- 
sönlichkeit und Beziehungen, bezie- 
hungsweise die Gesellschaft mündig zu 
gestalten. Diese Verbindung ist nicht 


nur Analogie, denn der Weg der persön- 
lichen Entwicklung, wie auch der bewus- 
sten, vernünftigen Änderung von 
Gesellschaft führt über ähnliche Frustra- 
tionen. Die erfolgreiche Analyse der 
Psyche beinhaltet, dass man den eigenen 
Anteil von der wahrgenommenen 
Außenwelt wie eine Schablone abzieht 
und sich selbst in dieser erkennt. 

Das, was früher an eigenen Wünschen, 
Ängsten und Erfahrungen auf andere 
Menschen projiziert oder übertragen 
wurde, wird dann in das eigene Selbst 
integriert. Kritisches Denken setzt 
auch voraus, die eigenen Impulse und 
Ängste als Teil der eigenen Person zu 
erkennen. Solange in der unbewussten 
Übertragung und Projektion Außen- 
welt und Persönliches vermischt bleiben, 
ist weder Selbst- noch Welterkenntnis 
möglich. Das soll nicht heißen, dass man 
erst das eigene Unbewusste völlig 
durcharbeiten muss, bevor man ein 
richtiges Urteil über die Außenwelt fällen 
kann, aber in jedem Fall gehört zu der 
Korrektur eines motivierten Fehlurteils, 
dass man die Motivation dann gleich- 
sam undurchschaut bei sich behält und 
sich nicht mehr die teilweise Abfuhr 

in der entsprechenden Verfälschung der 
Realität gönnt. 

Viele Denkmuster, wie Antisemi- 
tismus, Autoritarismus und Homophobie, 
scheinen sowohl für die psychische 
Abfuhr, als auch Abwehr der Aufdeckung 
von Wünschen und Ängsten so wichtig, 
dass sie nicht auf der gedanklichen Ebene 
mit Argumenten zu erreichen sind. 

Sie sind Symptome, die unbewusst aus- 
drücken, dass in ihnen und gesell- 
schaftlich etwas nicht stimmt, aber als 
verdrehter Einspruch stehen sie indivi- 
duell auf der Seite der Verdrängung und 
Stagnation und gesellschaftlich auf 

der Seite des Bestehenden und seiner 


regressiven Tendenzen. Ihr psychischer 
Sinn ist es, kurzfristig und im Individuum 
Leiden zu vermeiden und abzuwehren. 
Gerade dadurch erhalten und verschlim- 
mern sie jenes Leiden langfristig und 
gesellschaftlich. Besonders diese miss- 
glückten Versuche, mit individuellen 

und gesellschaftlichen Belastungen um- 
zugehen und ihnen zu entkommen, 
fesseln die Menschen noch fester an sie. 


Die Psychoanalyse steht 
im Kleinen und 
die Gesellschaftskritik im Großen 
vor dem Problem, dass 
die Überwindung des Leidens 
nur über die Bewusst- 
werdung und das Aushalten 


des Leidens führt. 


Beide stehen für das Lindern des Leidens 
und das individuelle Glück ein, aber 
gerade vermittelt über die Erkenntnis und 
bewusste Änderung von psychischen 
und gesellschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. 
Darin sind sie im Widerspruch zur un- 
mittelbaren (illusorischen) Befriedigung. 
Mit der Überwindung der Krankheit des 
Geistes, die auf dem Nährboden der durch 
Reflexion ungebrochenen Selbstbehaup- 
tung wuchert, würde die Menschheit aus der 
allgemeinen Gegenrasse zu der Gattung, 
die als Natur doch mehr ist als bloße Natur, 
indem sie ihres eigenen Bildes inne wird. 
(Adorno, Dialektik der Aufklärung, S.209) 
Gesellschaftskritik kritisiert das 
angepasste Realitätsprinzip der Menschen, 
ist dabei jedoch selbst noch auf einer 
höheren Ebene realistisch und verlangt 
ihnen in der reflexiven Distanz und 
der Hoffnung auf die bessere Gesellschaft 
einen längeren Verzicht zugunsten 
einer noch späteren größeren Lust ab. 
Kritisches Denken steht für die Ver- 
söhnung mit Natur und dem in dieser 
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angelegten Streben nach Lust. Gleich- 
zeitig jedoch muss sie deswegen mit 
der Triebnatur im eigenen Bewusstsein 
durch Selbstreflexion und politisch 
durch Kritik und Analyse der Gesellschaft 
stärker brechen, als bloße Anpassung 
und ein Funktionieren es nötig machen. 
Die Reichweite gesellschaftlich statt- 
hafter und wünschenswerter Befriedigung 
nimmt erheblich zu; aber aufdem Weg 
dieser Befriedigung wird das Lustprinzip 
reduziert - seiner Ansprüche beraubt, 

die mit der bestehenden Gesellschaft unver- 
einbar sind. Derart angepasst erzeugt 

Lust Unterwerfung. Im Gegensatz zu den 
Vergnügungen der angepassten Ent- 
sublimierung bewahrt die Sublimierung 
das Bewusstsein der Versagungen |...] 
und hält damit an dem Bedürfnis nach 
Befreiung fest. (Marcuse, Der Eindimensio- 
nale Mensch, S.95) 

So tritt den Menschen aber Gesell- 
schaftskritik und Reflexion auf den 
ersten Blick als Unlust gegenüber, die 
sie für befriedigendere Alternativen 
zurückweisen, um hier und jetzt die 
Unlust und Unterdrückung, die Familie 
und Gesellschaft ihnen auferlegen, 
weiter ertragen zu können. Das rebelli- 
sche Lustprinzip haben sie sich zu 

sehr abgewöhnt, als dass es mit realen 
Zwängen in Konflikt geriete. Und sie 
bleiben dem angepassten Lustprinzip in 
Selbstbehauptung und Weltanschau- 
ung zu sehr verhaftet, um den Lustge- 
winn vermittelt über Kritik einzufordern. 
Radikale Gesellschaftskritik steht also 
in einem widersprüchlichen und dabei 
sehr unvorteilhaften Verhältnis zum 
herrschenden Realitätssinn. Für diesen 
ist sie in ihrem Glücksversprechen 

zu kindlich und in ihrer Vernunft zu 
erwachsen. 9 

Konrad Ess 


Die Psychologisierung 
der Welt, ach komm! 


... ein Kommentar dagegen 


Was, wenn man sich mit den Verhältnissen 
nicht auseinandersetzen, aber gegenüber 
ihren Zulänglichkeiten trotzdem einen 
veritablen Skeptizismus hegen will? Was, 
wenn dann für die Un-Zulänglichkeiten 
immerzu nur der menschliche Faktor in den 
Blick kommt, der eigentlich Gutes sei, 

dabei aber nur Schlechtes bewerkstelligt? 

— Dann ist man bei der Religion ... oder in 
der Psychologie. 

Egal, Faschismus und Hitler wie 
Realsozialismus und Stalin, Politik Merkels 
und Putins, RAF und DDR-Literatur, 
Bösencrash und Tauschwert, Wahl deines 
Hobbys und Wahl meines Berufs, Erfolg 
wie Misserfolg in Schule, Flirt, Politik." 
Das hat wahrlich nix miteinander zu tun. 
Außer dass Psychologen alle (!) diese 
Disparatheiten und Gegensätzlichkeiten 
durch genau eines (!) erklärt (!) sehen: 

Nicht die Willen und ihre gefassten 
Inhalte, nicht die Interessen und die dafür 
zuweilen schändlich hergerichtete Welt, 
sondern irgendwas unter all dem, das keiner 
sieht und kennt und von dem, so sehr 
man über die Spezifik rätselt, aber ganz 
sicher wissen (!) will, dass es der eigentliche 
Regent dieser Welt ist: der Hinterwille 
namens Psyche. 1782 wusste das Magazin 
zur Erfahrungsseelenkunde bei seiner 
Ankündigung einer Wissenschaft, also 
bevor (!) sie überhaupt loslegte, zwar 
noch nichts über ihren Gegenstand, nur 
eines wusste sie schon und ganz sicher: 
dass er mal recht funktional den falschen 
Gott ersetzen und endlich die weltliche 
Herrschaft (die Beschwerlichkeiten all incl.) 
in die verborgene Innerlichkeit der Men- 
schen verlagern müsste. Alles gesagt, nur 
keine Wissenschaft, hätte man aufhören 
können. Man machte aber weiter und 
bescherte 200* Jahre falsche Wissenschaft. 
Und so kommt nun diese Psychologie 
raus, der der brutale Gegensatz auf die bor- 
nierteste Weise immer wieder und vom 
Neuen gefällt. So allumfassend sensibel und 


kritisch dieser psychologische Blick, so eisern 
affırmativ. Denn was z.B. eine kapitalis- 
tische Gesellschaft einer Lotte zumutet, das 
leugnen die Psychos keineswegs, kennen 
für die Misere aber genau nur eine Quelle, 
sehr fern weg von jedem Diesseits: Lottens 
Verhältnis zum inneren Lottchen, die da 
potentiell alles richtet. Sie meinen: Dir fehlt 
da Identität, die du (!), Lotte, bittesehr 
einzulösen hast ... und nicht (!) etwa die 
Verhältnisse mit deinen Ansprüchen. 
Identität oder Entfremdung - für die einen 
eine contradictio in adiecto, für die anderen 
der alleine, wenngleich holpernde Motor 
der Welt. Sensibel sind die Psychos gegen- 
über ihrem immanenten Widerspruch 
schon noch, so dass sie sich immer wieder 
neu erfinden ... und dabei den Wider- 
spruch, weil ihnen seine Leistung recht sein 
mag, nur immanent weiter zwirbeln. 
Ob Trieb- oder behavioristische, ob Kritische, 
Humanistische oder Neuro-Psychologie> 
- alle bleiben sie in ihrem ach so kritischen 
Rechtfertigungsdenken dieser beschissenen 
Verhältnisse. Daraufeine Pille! 39 

Lotte 
ı Belege dafür bei uns auf Nachfrage. 
2 Hier zu lesen: www.shuu.de/psycho. 


3 Nicht gemeint und eh ganz anders: 
die klinische Psychologie. 
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Do 5.Mai / 19 Uhr / Reil78 
Wahnmachen. 


Eine Adoleszenzkrise des 
völkischen Protests 
Tom Uhlig / Berlin 


Die Montagsmahnwachen für 
den Frieden, welche seit 

dem Frühjahr 2014 in bis zu 
90 deutschen Städten statt- 
finden, sind mit dem Auftritt 
von Pegida weitgehend aus der 
öffentlichen Wahrnehmung 
verschwunden. Dennoch über- 
dauern ideologische Motive 
der Mahnwachen in den nach- 
folgenden neurechten Bewe- 
gungen, welche eine Untersu- 
chung der Mahnwachen in 
statu nascendi beobachten kann. 

In dem Vortrag soll ver- 
sucht werden, den Antiameri- 
kanismus und (strukturellen) 
Antisemitismus der Konspira- 
tionisten auf seine psycho- 
soziale Bedeutung hin zu befra- 
gen. Dabei steht zum einen 
die komplexitätsreduzierende 
Logik der Verschwörungs- 
theorien im Vordergrund. Zum 
anderen soll untersucht wer- 
den, wie es den Agitatoren auf 
den Mahnwachen gelingt, 
die realitätsverzerrende Poly- 
phonie der Verschwörungs- 
theorien in eine konzentrierte 
Masse zu überführen, anstatt 
dass diese dem Narzissmus der 
kleinen Differenzen anheim 
fallen. 

Tom Uhlig ist wissenschaft- 
licher Mitarbeiter am Lehr- 
stuhl Psychoanalytische Kultur- 
wissenschaften der International 
Psychonanalytic University 
(IPU) Berlin. 


Do 19. Mai / ı9 Uhr /Reil78 
Work Hard 
Play Hard 


Ein Dokumentarfilm von 
Carmen Losmann über die Welt 
und die Methoden des soge- 
nannten Human Ressource 
Managements, dessen Aufgabe 
darin besteht, die Arbeitslei- 
stung von Mitarbeitern zu opti- 
mieren. Die Filmemacherin 
besucht Architekten, Program- 
mierer, zuständige Manager, 
Trainer und Coaches, die allein 
damit beschäftigt sind, mög- 
lichst kostensparend möglichst 
viel aus den Menschen heraus- 
zuholen. Ohne jeden Kom- 
mentar aus dem Off zeigt der 
Film sie bei ihrer Arbeit. Dabei 
offenbart er Mechanismen, 

die den Menschen zum Mittel 
degradieren und legt exem- 
plarisch die Denkstrukturen 
einer Arbeitswelt offen, in der 
es entsprechend der Logik 

des Kapitals allein um Gewinn- 
maximierung, Rationalisierung 
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und eine fortwährende Steige- 
rung der Leistung geht. 

Der Film bietet Gelegenheit, 
über die Anwendung von 
Methoden der Arbeits- und 
Organisationspsychologie 

in der gegenwärtigen Arbeits- 
welt zu diskutieren. 


LU] 
Do 9. Juni / 19 Uhr / Reil78 


Neuromythologie. 
Ein kritischer Blick auf 
Erklärungsmodelle der 

Hirnforschung 
Felix Hasler / Berlin 


Weit über die Grenzen der 
Naturwissenschaften hinaus 
durchdringen Erklärungs- 
modelle aus der Hirnforschung 
frühere Hoheitsgebiete der 
Geistes- und Sozialwissen- 
schaften. Sie suggerieren: Hier 
wird ein streng wissenschaft- 
licher Weg beschritten, um das 
Wunder Mensch zu erklären. 

Auch wenn die Neuen Wis- 
senschaften des Gehirns in der 
Öffentlichkeit gerne den selbst- 
sicheren Auftritt pflegen - 
die Diskrepanz zwischen pro- 
klamierter lebensweltlicher 
Relevanz und der Belastbarkeit 
der empirischen Daten ist 
beträchtlich. Der Neuromytho- 
logie-Vortrag beschäftigt sich 
mit den historischen Ursachen 
und den gesellschaftlichen Aus- 
wirkungen des neuroscientific 
turns. Eine grundlegende Kritik 
am Welterklärungsanspruch 
der Neurowissenschaften. 

Felix Hasler ist Forschungs- 
assistent an der Berlin School of 
Mind and Brain der Humboldt- 
Universität Berlin. Sein 
wissenschaftskritisches Buch 
Neuromythologie. Eine Streit- 
schrift gegen die Deutungsmacht 
der Hirnforschung ist im 
November 2012 erschienen. 


Do 23. Juni / 19 Uhr / Reil78 
Die Geschlechter- 
ordnung 
und der »Trieb« 


Sebastian Winter / Bielefeld 


Die Psychoanalyse ist von 
Beginn an in feministischen 
Bewegungen und der 
Geschlechterforschung interes- 
siert und kontrovers aufge- 
nommen worden. Das Konzept 
des Triebes und seiner diver- 
sen Schicksale ermöglichte eine 
radikale Kritik der Annahme 
angeborener Geschlechts- 
charakter, wurde aber immer 
wieder im Gegenteil auch 
gelesen als Behauptung einer 
biologischen Festlegung 

der Sexualität. Der Trieb, im 
Unterschied zu den Instink- 
ten der Tiere, ist etwas Leibli- 


ches und gleichwohl sozial 
Gewordenes, etwas Subversives 
und Konservatives, etwas 
Zielgerichtetes und Unersätt- 
liches. Er ermöglicht es, die 
Forschungen zur Sozialisation 
heteronormativer Geschlechts- 
identitäten um eine leiblich- 
affektive Ebene zu ergänzen. 

Sebastian Winter ist 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Interdisziplinären Zentrum 
für Frauen- und Geschlechter- 
forschung (IFF) der Universität 
Bielefeld und Mitglied des 
Koordinationsteams der Arbeits- 
gemeinschaft Politische 
Psychologie. Er promovierte 
mit einer Arbeit zum Thema 
Geschlechter- und Sexualitäts- 
entwürfe in der SS-Zeitung 
»Das Schwarze Korps«. Eine 
psychoanalytisch-sozialpsycho- 
logische Studie. 


Do 30. Juni / 19 Uhr / Reil78 
Von der Psycho- 
analyse zur 
Gesellschaftskritik 


Erich Fromms 
Konzeption einer Huma- 
nistischen Psychologie 
Uwe Wolfradt / Halle 


Erich Fromm (1900-1980) 
gehört zu den bedeutenden 
Vertretern der Neo-Psycho- 
analyse und der Humanisti- 
schen Psychologie. Ausgehend 
von eigenen biographischen 
Erfahrungen der Emigration 
als Wissenschaftler jüdischer 
Herkunft versuchte er, eigene 
Prägungen im Judentum 
und der Psychoanalyse frucht- 
bar für eine neue Betrachtung 
der sozio-kulturellen Bedingun- 
gen des Menschen nach den 
Erfahrungen des Totalitarismus 
des 20. Jahrhunderts zu machen. 
Unter Einbezug der Sozial- 
psychologie untersuchte Fromm 
die destruktiven Quellen und 
die unbewussten Triebkräfte des 
menschlichen Verhaltens. 
Hierbei konzipiert er Mensch- 
lichkeit als eine produktive 
Orientierung, die auf persönli- 
ches Wachstum angelegt und 
als Liebe zum Lebendigen (Bio- 
philie) zu verstehen ist. Dem 
gegenüber steht Nekrophilie für 
Fromm für eine Orientierung 
am Zerstörerischen und an der 
toten Materie. Nur über Selbst- 
analyse und Selbsterkenntnis 
kann sich der Mensch der Praxis 
der Unmenschlichkeit be- 
wusst werden und von einem 
Modus des Habens zu einem 
Modus des Seins wechseln. 
Uwe Wolfradt ist außer- 
planmäßiger Professor am 
Institut für Psychologie der 
Universität Halle. 
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Versuch über Nachträglichkeit 


Zum Zusammenhang von Psychoanalyse und Gesellschaftskritik 
im Konzept der Nachträglichkeit 


Das psychoanalytische Konzept der Nachträglichkeit 

Wenn von der Psychoanalyse die Rede ist, dann wird 
es wohl einer der ersten Gedanken sein, dass diese 
davon ausgehe, dass die spätere psychische Verfasstheit 
durch die kindliche Entwicklung festgelegt sei. Dieser 
Gedanke ist aber nur zum Teil richtig: Es ist richtig, dass 
die kindliche Entwicklung entscheidend für die Aus- 
prägung der späteren psychischen Charakteristik eines 
Menschen ist, aber das bedeutet trotzdem keine Fest- 
legung der psychischen Konstitution im Sinne einer 
Determinierung. Wäre dies der Fall, dann wäre psycho- 
analytische Therapie gar nicht möglich. 

Das psychoanalytische Konzept der Nachträglichkeit 
erklärt mit der Entstehung eines Symptoms zugleich 
auch die Möglichkeit von dessen Auflösung. Demnach 
wird das einem psychischen Symptom zugrundeliegende 
ursprüngliche Ereignis, sein Ursprung, erst in einer 
nachträglichen Rückübersetzung von früheren Erinne- 
rungsspuren unbewusst konstituiert und mit einer 
bestimmten, d.h. hier mehr oder weniger traumatischen, 
Bedeutung ausgestattet. 

In der psychoanalytischen Therapie kann das 
Zustandekommen des Symptoms und damit der unbe- 
wussten, triebhaften Fixierung und des davon aus- 
gehenden Wiederholungszwangs aufgeklärt werden, wo- 
durch die unbewusste Fixierung potentiell aufgelöst 
werden kann. Es muss dafür in der Deutung eine solche 
Darstellung der Konstellation der einzelnen Bruch- 
stücke von Erinnerungen, Träumen, Fehlleistungen und 
ähnlichen Hinweisen aus dem Unbewussten gefunden 
werden, dass der Zusammenhang einerseits als Antwort 
lesbar wird, zugleich aber durch diese Aufklärung 
die Frage, die das Symptom stellt, aufgelöst wird. 

Weil das Konzept der Nachträglichkeit beinhaltet, 
dass es unmöglich ist, einen tatsächlichen Ursprung des 
Symptoms aufzufinden, weil dieser erst eine nach- 
trägliche Bildung darstellt, begründet es die Möglich- 
keit der Aufklärung und damit der Auflösung des 
unbewussten Zusammenhangs. Diese Begründung der 
Möglichkeit ist dadurch gegeben, dass Erinnerungen 
immer schon Bildungen sind, die mit einer bestimmten 
Bedeutung ausgestattet werden, wodurch sich ein 
ursprüngliches Ereignis nicht auffinden lässt. Symptome 
ergeben sich aus unbewussten, fixierten Bedeutungen 
von Erinnerungen, die zu einem automatischen Identifi- 
zieren in bestimmten Situationen durch unbewusstes 


Wiedererkennen führen, woraus sich ein Wiederholungs- 
zwang ergibt. In der psychoanalytischen Therapie 
kann die unbewusste, fixierte Bedeutung von Erinnerun- 
gen erkennbar und damit bewusst werden, woraus die 
Möglichkeit resultiert, dem automatischen Identifizieren 
und damit dem Wiederholungszwang nicht mehr 
unterworfen zu sein. Die mit einer unbewussten, mehr 
oder weniger traumatischen Bedeutung aufgeladene 
Erinnerung kann dadurch, dass sie in der psychoanaly- 
tischen Therapie ins Bewusstsein gehoben wird, eine 
erneute, diesmal bewusste Umschrift erfahren. Die unbe- 
wusste Bedeutung, die ein Symptom verursachte, kann 
auf diese Weise in eine bewusste Bedeutung überführt 
werden, die durch ihre Bewusstseinsfähigkeit nicht mehr 
dem unbewussten, automatischen Wiedererkennen 
und damit dem Wiederholungszwang unterworfen ist. 
Wäre eine Bedeutung, die zu einem Symptom 
führt, eindeutig, d.h. fest und unlösbar mit der Erinne- 
rung an ein Ereignis verbunden, wobei diese wiederum 
in einem Abbildverhältnis zueinander stehen würden, 
dann wäre die Möglichkeit psychoanalytischer Therapie 
kaum erklärbar. Daher liegt in der Nachträglichkeit 
auch das Moment der Freiheit. 


Die gesellschaftskritische Bedeutung des Konzepts der 
Nachträglichkeit 

Diese selbstverständlich idealtypische Beschreibung 
der Wirkungsweise der Psychoanalyse mit dem Kon- 
zept der Nachträglichkeit weist enge begriffliche Bezüge 
zu gesellschaftskritischen Konzeptionen auf, die sich 
bei Ernst Bloch, Walter Benjamin und Theodor W. Adorno 
finden. 

Während die psychoanalytischen Konzeptionen, die 
auf die Geschichte des Subjekts bezogen sind, als subjekt- 
kritisch bezeichnet werden könnten, handelt es sich 
dagegen hier um Konzepte der Gesellschaftskritik, die auf 
die Geschichte der Gesellschaft bezogen sind. Geht es 
bei jenen um eine reflexive Gewinnung der Autorschaft 
über die subjektive Geschichte, so bei diesen um eine 
eben solche Gewinnung in Bezug auf die gesellschaftliche 
Geschichte. Diese beiden Momente stehen dabei in 
einem dialektischen Verhältnis zueinander, da sie sich 
gegenseitig voraussetzen. Daher finden die Möglichkeiten 
der Psychoanalyse ebenso ihre Grenze an den gesell- 
schaftlichen Verhältnissen, wie die Revolutionierung dieser 
an der psychischen Verfassung der Subjekte. 


Bei Bloch findet sich als eine Beschreibung dessen, 
was er als Gestalt der unkonstruierbaren Frage bezeichnet: 
... der Anfang wird tatsächlich erst mit dem Ende fertig 
geschehen sein. Das ist jene messianisch-geschichts- 
philosophische Figur der Nachträglichkeit, die auch bei 
Benjamin ein tragendes Element seiner gesellschafts- 
kritischen Konzeption darstellt. Auch die Vorstellung 
davon, wie denn diese Frage, die die Fremdheit, das 
Dunkle der Realität in ihrem alogischen Grauen, das Un- 
zweifelhafte der faktischen Umstände mit ihrer gesamten 
sinnlich realsten Brutalität uns stellt, sich auflösen ließe, 
ist bei Bloch in einer auf Benjamin und Adorno voraus- 
weisenden Form vorhanden. Es ist bei ihm die reale, 
absolute Selbstbegegnung, die Begegnung mit unserem 
eigenen Dunkel, die zu einem Aufleuchten von unmit- 
telbar evidenter Erkenntnis führen kann, die im Ein- 
gedenken unser selbst in die Frage, das Nichtwissen als 
Grund der dunklen Erscheinung der Welt sprengend, 
endlich den Einsatz wahrhaft praktischer Vernunft 
ermöglichen würde. 

Benjamins, auch von Bloch beeinflusstes, Konzept 
der Darstellung besagt, dass erst in ihrer Darstellung 
die Ideen als das Wesen oder die Wahrheit der Phäno- 
mene nachträglich zum Ausdruck gebracht werden. Die 
Phänomene der Wirklichkeit werden dabei durch die 
analytische Kraft des Begriffs in ihre Elemente unterschie- 
den, um dann in einer Anordnung reflexiv aufeinander 
bezogener Begriffe einen lesbaren Verstehenszusammen- 
hang zu ergeben. Die Wahrheit, die in der Darstellung 
zum Ausdruck kommt, ist aber keine mit sich selbst iden- 
tische, absolute, sondern eine noch unabgeschlossene, 
die auf das erst noch Einzulösende verweist. Die Darstel- 
lung der Wahrheit der Jetztzeit bringt durch ihre Brüche, 
ihre gebrochene Struktur, das noch Fehlende in Bezug 
auf einen richtigen Zustand der Wirklichkeit virtuell zum 
Ausdruck. Die Wahrheit des falschen Zustands stellt 
so die Aufgabe einen richtigen herzustellen. Benjamin 
bezieht dieses Konzept damit ganz wesentlich auf die 
gesellschaftliche Geschichte. Dabei geht es ihm um die 
Darstellung der Wahrheit der Gegenwart, der Jetztzeit, 
nicht um die Rekonstruktion einer historischen Wahrheit 
also, sondern darum, welche Bedeutung die Spuren 
der historischen Vergangenheit für uns in der Gegenwart 
annehmen, wenn sie in eine lesbare Konstellation 
zueinandergebracht werden. Es erscheint hierin das Prin- 
zip des Zeitkerns der Wahrheit. Das bedeutet nach 


Benjamin den historischen Fortschritt in der Darstellung 
als die Katastrophe erscheinen zu lassen, als die er sich 
darin in Wahrheit zeigt. 

Adorno entwickelt im Anschluss an Benjamin ein 
Modell von Philosophie als Deutung. Deutung wird 
dabei von ihm als Rätsellösung verstanden, die darin 
besteht, die Rätselgestalt blitzhaft zu erhellen und 
aufzuheben. Deutung erhellt eine Frage jäh und augen- 
blicklich und bringt sie zugleich zum Verschwinden, 
indem eine Konstellation ihrer singulären und verspreng- 
ten Elemente gefunden wird, die als Antwort lesbar 
ist. Dieses schon früh entwickelte Motiv stellt einen durch- 
gehenden Hintergrund der gesellschaftskritischen 
Philosophie Adornos dar, der bis in sein Spätwerk reicht, 
wo es sich in der ästhetischen Theorie im Rätselcha- 
rakter der Kunst und in ihrem davon ausgehenden Wahr- 
heitsgehalt wiederfindet. Die wirkliche Rätsellösung 
kann aber nicht im geschlossenen Raum der Erkenntnis 
vollzogen werden, in dem die Wirklichkeit im Begriff 
aufgehoben würde, sondern aus der Konstruktion der 
Figur des Wirklichen folgt die Forderung nach ihrer 
realen Veränderung. Daher zwingt gelingende philoso- 
phische Deutung verändernde materialistische Praxis 
herbei. 

Analog dazu wird gelingende psychoanalytische 
Deutung unausweichlich zu einem veränderten und 
verändernden Vollzug subjektiver Praxis führen. Dieser 
wird seine objektive Grenze aber an den gesellschaft- 
lichen Verhältnissen finden, denen die vereinzelte Ein- 
zelne unterliegt. Der Widerspruch zwischen der 
Entfaltung der Einzelnen und den gesellschaftlichen 
Verhältnissen, die dem entgegenstehen, wird viel- 
leicht überhaupt erst oder aber nur noch schärfer wahr- 
genommen werden, was unausweichlich zu der Frage 
führen wird, wie diese denn so zu verändern seien, 
dass sie der Entfaltung der Einzelnen nicht mehr ent- 
gegenstehen. 

Die Psyche und die Strukturen der gesellschaftli- 
chen Ordnung sind wie auch die Sprache wesentlich von 
Nachträglichkeit geprägt oder anders ausgedrückt, sie 
sind vermittelte und vermittelnde Instanzen, in denen 
sich ein Ursprung oder eine Ebene der Unmittelbar- 
keit nicht auffinden lässt. Gerade darum aber enthalten 
sie auch wesentlich die erst noch zu verwirklichenden 
Potentiale vernünftiger Freiheit. 39 
Julian Kuppe 


Magazin International 


(10:33) Ich komme vom Schwimmen, Haferschleim aufm 
Tisch (verspätetes Frühstück), im Radio, mittenrein: 

Infos aus Lateinamerika. (10:33, immer noch) Eine sonore 
weibliche Stimme redet in fremder Zunge (lateinameri- 
kanisch, nehm ich an), eine helle Stimme verinländischt 
sie und referiert den Gegenstand: 

Wieder eine Leidensgeschichte einer Aktivistin. 
Wegen ihres organisierten Protests gegen ein Wirtschafts- 
projekt, das wie üblich und überall im real-existieren- 
den Kapitalismus wenig bis keine Rücksicht nimmt auf 
Mensch und Natur, und in diesem Fall wegen eines 
Staudammprojekts in Honduras Menschen enteignet, 
verjagt und nebenbei Natur ruiniert, fand besagte 
Aktivistin den Tod. Die Sendungsmachenden sind (wer 
sollte dagegen sein und es ist 10:36) erbost über den 
Anlass und den Tod der Aktivistin und sagen Nunca mas! 
und meinen dann doch nur den (Wort fällt punkt 10:37 
und da endet mein Einverständnis): Neoliberalismus. Sie 
fordern den Rückzug des deutschen Siemens-Konzerns 
aus dem Projekt (10:39) und spielen Protest-Töne aus der 
Münchner Aktionärsversammlung. Heißt das, dass 
Siemens in seinen üblichen, demokratisch kanalisierten 
Geschäftsläufen eigentlich in Ordnung ist und daran 
nur mal erinnert werden müsste? Hat Siemens hierzu- 
lande etwa Abstand genommen vom Kostfaktor Umwelt 
und Kostfaktor Arbeitslohn? 

Und fortfährt die Sendung. Nicht nur westliche Fir- 
men (durch Ausmischen), sondern auch westliche 
Staaten und ihre Institutionen (durch Einmischen) sollen 
Honduras helfen. Ich werde nervös. Kritisieren die 


Sendungsmachenden eine Wirtschaftsweise und die diese 
verordnende Politik an sich - oder überhaupt nur das, 
was ihnen im Vergleich von Hier-Europa und Da-Latein- 
amerika als zu viel erscheint? Verschwimmt ihnen vor 
dem Noch-Schlimmeren-Dort das Schlimme-Hier - und 
das dann gleich zu einem eigentlich Guten und Vertei- 
digungswerten? (Hallo?!, 10:41) Viel gesagt zu Wirtschaft 
und Politik und Elend der Leute und nun endet’s im 
Moralismus, dafür doppelt: dem eines bloß übertriebenen 
Kapitalismus und dem einer tapferen Aktivistin. 

(10:43) Es geht weiter - von Honduras nach 
Brasilien: Von den Vertreibungen aus polit-ökonomischen 
Gründen zu Vertreibungen aus dem symbolischen 
Geltungsdrang polit-ökonomischer Großgebilde, also von 
Staudamm zu den Olympischen Spielstätten. Die 
Sendungsmacher schauen auf die kürzlich zusammen- 
gebaggerten Ghettos Rio de Janeiros und fordern 
gerechte Stadtentwicklung. Eingewöhnt im Moralismus 
istihnen der Grund für westliche Stadtentwicklung 
wieder ganz fremd. Sie halten ein Ideal hoch, das weder 
im classy London und Paris noch im aktuellen Mün- 
chen und Halle verwirklicht ward und wird. Denn wo 
Grundeigentum, also Miete-an-sich (und nicht erst ihr 
Wucher und ihre Explosion), da Wohnelend. (10:45) 

Ich schnappatme. Ich schalte mal das Radio aus. 
Nora 


Sie möchten hier auch ein Feedback geben? Schreiben Sie uns 
per pz@radiocorax.de für genaue Absprachen. 


Ionescu ihre sogenannten Barrakuda-Geschichten bei, 
von ihr selbst gelesen - und dazu lieferte Reinhard 
Nemson Musik, erst eher Klassik, dann Piano-Stücke. 
Später stieß die Berliner Autorin Gesine Burschaper 
dazu. Das lief so ein Weilchen, bis 2007. Es bleibt nun: 
die Erinnerung. Insbesondere an die rege Zusammen- 


Common 
Voices Radio 


arbeit mit dem leider verstorbenen Reinhard Nemson. 
„donnerstags Neu - New On Air — Nouveau ä& antenne — ein! & wur 
ab.5.5... Mehrsprachiges Radio für Halle und Umgebung 
! plz Was kann ich machen und wer unterstützt mich, wenn 
A ich nicht verstehe, was im letzten Brief von der Aus- 
länderbehörde steht? Welche Orte in Halle sind für 
Geflüchtete wichtig und interessant? Und warum? Was 


Inkasso Hasso 


Arnold Pauker im Gespräch 

Dr. Arnold Paucker war langjähriger Direktor des Lon- 
doner Leo-Baeck-Institutes, welches die Erforschung und 
Bewahrung der Erinnerung des deutsch-sprachigen 


könnte ich mitbringen, wenn ich von deutschen Freun- act Judentums zur Aufgabe hat. Die zweistündige Sendung 
den zum Geburtstag eingeladen werde? u ist ein Zusammenschnitt zweier Interviews, die mit 
Die Idee von Common Voices Radio ist es, Fragen, Themen Arnold Paucker geführt wurden. 


und Probleme, die für Geflüchtete wichtig sind, aufzu- 
greifen und ins Radio zu bringen. Außerdem wollen wir 
Radio als Brücke für ein verständnisvolleres Miteinan- 


Rock-History 


der nutzen, um Menschen mit verschiedenen kulturellen #9 Mittwoch. 40 Jahre BAP 
Hintergründen zusammenzubringen - und mit mehre- 4 Gerade erst feierte der Frontman und Gründer der Rock- 
ren Sprachen: Deutsch, Englisch, Arabisch, Französisch o.Uh band BAP aus Köln seinen 65. Geburtstag, da steht 
und Farsi. Common Voices Radio lädt auch zum Mit- = schon das nächste Jubiläum incl. einer neuen Tour an: 
machen ein! Mehr dazu auf der Rückseite dieses Hefts ... % 40 Jahre BAP - 40 Jahre Deutsch-Rock mit köllschen 
En Dialekt. In dem Special gibt es einen Überblick über das 

i En Schaffen der Band und Musik, die eines garantiert 
Das lyrische Duo : nicht singt: hochdeutsch! ö 
Armut 
Armer, es gab dir Almosen mancher; du hast ihn vergessen. Mittwoch. Meilensteine des Rock: Jethro Tull »Aqualung« (1971) 
Aber wer schaute dich selbst, schaute den Menschen in dir? 5 8 Der erste künstlerische Höhepunkt von Jethro Tull 
Wie wenn im Winter noch Strahlen der Mittagssonne die wohl- 4 20.Uh war 1971 ihr Album Agualung. Dieser vierte Longplayer 
tun, so den erstarrenden Sinn wärmet ein menschlicher Blick. war auch der große Durchbruch für die Jungs um 


Diesmal heißt es Armut in Lyrik & Musik mit Lord 
Helmchen, Sir Arthur The Angel, Leopold Sadee u.a., 
passende Beiträge an daslyrischeduo@gm«x.de. 


Ian Anderson. In der heutigen Sendung stellt Euch 
Andreas diese LP näher vor. 


Streitmächte 
Downtown] azz Deutschland, du Opfer 
Bernd Born Psychoanalytisch-sozialpsychologische Perspektiven auf 


Er gründete das Hallesche Saxophon Orchester, wurde 

Mitglied der Hannes Zerbe Blechband Berlin und später 
= Dirigent des Jugendmusikkorps Bad Kissingen. Es 

KE folgten die Gründung der B.B. Brass Band, die Arbeit am 

College of Arts in Bagamoyo (Tansania) und die Grün- 

dung des eigenen Labels und Musikverlages born-music. 


die Erfindung einer neuen deutschen Identität im 
aktuellen Vergangenheitsdiskurs. Vortrag und Diskussion ! 
mit Dr. Jan Lohl, Sigmund-Freud-Institut, Frankf./M. F 


. 
Technottic 1BE 


p Niko Aschmann 
Bulgarien, Chicago. Sr In dieser Sendung begrüßen wir Niko Aschmann. 


Seine musikalischen Reisen führten ihn nach Russland, 


Niko steckt gerne seine Nase in alle Subgenres. Daraus 
entwickelte sich eine Vorliebe für straighten und 
groovigen Tech-House. Wir sind gespannt, was er bei 
uns in der Sendung spielt. 


Ground Zero 


eitag No Comment —- CORAX-History 
Br o.Uh 2004 startete einmal bei Radio Corax die Sendung 
No Comment. Vierzehntätig, freitags, von halb bis um neun 
abends. Das lief ein Weilchen. Doch mit einem Mal 
je gab es noch das Format, nur war aller Inhalt vakant, 


Fritte & Klops (aka Eaztpakk & o-Dimensional) 

Die eigenartigen Fritte & Klops sind die Zauberköche der 
Techno-Szene. Tracks, die einen vorerst als bekannt ; 
denn keiner fühlte sich mehr verantwortlich. Da kam vorkamen, werden gerührt und gemixt und mit anderen 
Michael Hentschel - aka Mischka - und gewann Tracks zu einer einzigartigen Verbindung zusammen- % 
geführt. Die Fritteusen-Brüder zeigen, was mit dem 
Zusammenspiel aus Vinyl und CD in der Welt des Techno 


alles möglich ist. Berlin trifft auf Leipzig. a 


Reinhard Nemson, No Comment fortzuführen. Ihr Prin- 
zip: Unkommentierter Wechsel von Text und Musik. 
In der ersten Zeit steuerte die Berliner Autorin Sybille 
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23.| 30. 
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Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. 
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Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
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RADIO CORAX kann finanziell Weiterhin gilt unser Dank für Förde- 

nur durch die Unterstützung rung der Kulturstiftung des Bundes, 

seiner Hörerinnen und Hörer, dem Landesverwaltungsamt, der 
seiner Mitglieder und Fördermiiglieder, Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt, 
seiner Partner*innen bei Projekten und der Freiwilligenagentur Halle-Saale- 


u Filmriss 
Cinemania für die Ohren 


Veranstaltungen und anderer Förderer kreis, der Investitionsbank Sachsen- 1.00 . Ir a AT 2 2 Mt 
überleben. Anhalt, der Landeszentrale für solid steel 
Wir bedanken uns besonders für politische Bildung Sachsen-Anhalt, vom freien ‚Künstler Innenradio ‚resonance FM London _ 46 
Geldspenden bei Klaus S., DanielO., der Bundesagentur für Arbeit, der 18.00 3 BE a Fi £ en. EEE Be 
Martin v.B., Daniela K. & Henry K. Stiftung Mitarbeit und der Ich kann Widerhall i 
(via CoCent.org), Anita & Siegfried G., wasl!-Initiative für Kinder und Infomagazin für Halle und Umgebung 
Götz R. und den ehemaligen Jugendliche e.V. 
Mitgliedern des Medien Ost e.V. Zudem danken wir der Landes- 19.58 n 5 
Herzlichster Dank gilt auch allen medienanstalt Sachsen-Anhalt, der Unmens Radio-Attac Mäbazin No Job FM FOR 
alten und neuen Mitgliedern des Stadt Halle (Saale), dem Landes- von Studis für | Giobalisierungs- | International InTeam 

) Förder- und Freundeskreises RADIO jugendamt Sachsen-Anhalt und dem Studis kritik 5 

hin CORAX (www.ffk.radiocorax.de). Bundesamt für Familie und 

Für Projektförderungen danken wir _Zivilgesellschaft für die regelmäßige 19.50 Traumgeschichte 
von der Martin-Luther-Universität Unterstützung von RADIO CORAX. 


Halle-Wittenberg dem Studierenden- | Red Hot Radio | PiPaPoParade [Verrückte Rille | Glück & Musik | Red Hot Radio 


rat, der Fachschaft für Wirtschafts- " Spielarten des i Vinyljunkies Spielarten des 
, wissenschaften, der Fachschaft der Rock’n’Roll ; back in time Rock'n'Roll 
Philosophischen Fakultät ı und der mE 
a Fachschaft Musik, Sport, MEER SuBjektiv 
-_ u z “ deliziösester Punk-Funk 
Impressum 
Redaktion 
P . a . #5 6 Julian Kuppe, Konrad Sperschneider, Steffen Future Classics | Zonic Radio Zonic Radio Future Classics 
a A EN a Fe a . Hendel, Marco Organ, Stephanie Scholz, Rap, Soul & Show Show Rap, Soul & 
/ “ Ralf Wendt, Franziska Stübgen, Lukas Jazz Musik, Literatur Musik, Literatur| Jazz 


Fi Konto Holfeld, Swen Mayer, Alex Körner u.a. ERTT und Kunst. und Kunst. 
3 Subkulturen Subkulturen 
IBAN De 25 8009 3784 0002 0652 74 Kontakt Grenzpunkt ae Grenzpunkt ner eh Grenzpunkt 
| BIC GENODEFIHAL Volksbank Halle info@radiocorax.de Tel 0345.2 03 68 42 Null Eisen VOR Null Piemen vos Null 
4 = ee 
Gestalı Texte & Beats hans undmelr: Texte & Beats horeund nieht: Texte & Beats 


4 Sprechzeiten 


| Geschäfsfährung Mittwoch naer6 We Franziska Stübgen www.diefranz.de 


# i Technikberatung Dienstag 12-14 Uhr Druckerei Druck-Zuck, Halle nn. nn m ..n. nn An: 
Programm Donnerstag 18-19 Uhr Auflage 2.500 Stück = Ka 
Öffentlichkeitsarbeit Freitag 11-13 Uhr Redaktionsschluss 14. des Vormonats 


und nach Vereinbarung _V.i.s.d.P. Ralf Wendt 


ART 2.00 ö 3 
Radio Worm Neue Musik Radio Worm |Neue Musik Radio Worm 
www.Kıno-zazıe.oe Wi or [rinvon 
U 5) m P a 
Schwarz Zonic re News Zonic Schwarz 
Hören Hören 


LUCHS 


KINO AM ZOO 


4.00 
7 Grad 


: 


7.00 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
dienstags 9 Uhr Regionalnachrichten 


5 


3 IO.IO 


"| Unimono | Radio Attac Magazin No Job FM CORAX 
von Studis für | Globalisierungs- | International InTeam 
Studis \ kritik 

11.00 ww 

12.00 BEE irn BE 

= 

"u 1z.co En Pa" 

“ S.0.S. Mittagsmagazin 


" Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
dienstags 14 Uhr Regionalnachrichten 


15.10 MEERE. 
Ground Zero 

Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 

_ das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


10.5. 
17 Uhr Peißnitzhaus-Radio 


re 


Widerhall vs. Halle@cX 

Infomagazin für Halle und Umgebung 

mit den Regionalnachrichten 

19.00 Er B_ “72 2 l 

Mitakuye | Der blinde Umwelt- Der blinde 

Oyasin | Fleck magaCXin Fleck InTeam 

Filmmagazin Filmmagazin 

19.50 Traumgeschichte on 
20.00 = 4 f Ya Pr 
High Noon American Folk High Noon American Folk High Noon 
neue und alte | great American neue und alte | great American | neue und alte 
Country-Songs Music Country-Songs | Music Country-Songs 
21.00 a ar BER” # 

The Real Stuff |La Voix du The Real Stuff Baobab Vocoder 

Musik Burkina | Musik afrikanische | Knister- und 
entdecken Faso | entdecken Musik | | Knaster-Musik 
, 22.00 EEE, Py ce 

Nokogiribiki  X-tralight Gleichlauf- X-tralight Feiern d 
little weird | aus dem wilden | schwankung | aus dem wilden | little weird 


radio show From | Ozean der Musik Ozean der Musik | radio show from 


1 


—— | Leivzi, | 
Leipzig 123.00 m I 3 Leipzig 
Friction in the Substrakt | 
Void | 


2410 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


2.00 ir} ie r RR. 
X-tralight Pura Vida X-tralight Echolot X-tralight 
Sounds | 
30 E a BE ie 
. e Substrakt lyrics and Friction i inthe | Radia FM | Substrakt 
LESE letters Void Klangforschung 
RED" KL 35 Dom. Hr 


j maschinische 
Dichtung 


Musik- 


4.0 
ki Me chinisehe Er - [per 
geschichten 


Dichtung Null 


 NightTalk 
Bi 


124.00 Nachtrausch Gute-Nacht-Geschichten für Ausgewachsene 
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24.10 Im Kopf Lokalisation 


— Another Nice Mess 


7.00 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9 Uhr Mediennews 


10.10 
Mitakuye Oyasin |Der blinde Fleck 


Wir sind mit allem | Filmmagazin 
verwandt 


UmweltmagaCXin | Der blinde Fleck 
Filmmagazin 


13.00 

S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14 Uhr Mediennews 


15.10 
Ground Zero 
Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: pr@radiocorax.de 


— x 
Su 


17.00 
Lesbit Amnesty Streitmächte 
18.00 % n 


Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Mediennews 


19.00 
Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlina 


BEER. 


19.50 Traumgeschichte 


| Rock History: 
| Jethro Tull - 


Powerslide 
Rockmusik von 


Rock History: 
40 Jahre BAP 


Rockparade 


1965 bis 1980 | Aqualung (1971) 
21.00 TE. 
Cheese Cake Full Force Rocktrabant Full Force 
on Air Metal and more |ıDDR Metal and more 
R’nR, Punk, HC Rockgeschichte 


a 

| Further in Fusion 
| Bei Musik geht es 

| nicht ums Genre, 
die Qualität muss 
stimmen! 


22.00 
Bangerang Further in Fusion 
Bei Musik geht es 
nicht ums Genre, 
die Qualität muss 


stimmen! 


Further in Fusion 
Bei Musik geht es 
nicht ums Genre, 
die Qualität muss 


stimmen! 


1.00 


Mixturen von DJ Marcelle 


Further in Fusion | ChaosRadio Sfdvw 


4.00 


7.00 5 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
9 Uhr Antifanews 


10.00 
Berliner Runde 
Magazin von CORAX, FSK & Pi-Radio aus Berlin 


13.00 

S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14 Uhr Antifanews 


14.45 Uhr Lobhudel-Fleischwolf - neue Musik auf CORAX im Test 


15.10 
Ground Zero 


17.00 ET TEEN 
Common Voices Radio 


mehrsprachiges run von ur ger Geflüchtete 
j BA 


gut 


18.00 
Widerhall 

Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Antifanews 


yr 


19.00 


Community 


Salty Soundz 
Hip Hop 


Stadtvögel 
Experimental Hip- 
hop/Aliernative Rap 


Salty Soundz 
Hip Hop 


22.00 
higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte 


O-Tone 
clubbige Beats, 
Breaks 

und Basslines 


higherbeats.de 
innovative, neue 
Musikprojekte 


24.00 
Berlin Night Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 


Eisernen Vorhang 


Berlin Night 


London Night 


Das offene Sendefenster für Veranstaltungen, Aktionen, Ankündigungen und mehr; 
das aktuelle Programm: www.radiocorax.de; Kontakt für Beiträge: 


a5 Te 


Jojo Linker Süd-Nord-Funk 
Vom Aufund Ab Medienspiegel Globalisierungskriti- 
des Lebens sches von IZ3W 
19.50 Traumgeschichte 

20.00 

Rodina Russki Express RomaRespektRadio | 
russischsprachige 


Morgenmagazin 
Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 


freitags 8.50 Uhr Hallescher Ort 
9 Uhr Proturnews 


SEE 


10.10 , 
Jojo Linker ı Süd-Nord-Funk Magazin 
Vom Aufund Ab Medienspiegel \ Globalisierungskriti- | International 


des Lebens 


sches von IZ3W a 
Pe u . 


II.oo 
. ar 12.00 » 2 ? vs 
Zr | 
| 
15.00 TEE u. m 


S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14 Uhr Proturnews 

14.45 Uhr Buchvorstellung 


15.10 ku 
Ground Zero - Das offene Enns 


£ 


‚Io 
Another Nice Mess 
Mixturen von DJ Marcelle 


pr@radiocorax.de 


18.00 En 32 Fran. TR 
Widerhall 

Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Proturnews 


| Gesundheits- 


| Transgenderradio 


Magazin Gesundheits- Werkleitz-Magazin 
International magazin | magazin 
Lateinamerika | 


u 19.50 Traumgeschichte 


D Br 


& 


Russki Express 


_ 
A 


20.00 
Buchfink 
Die Literatursendung. 

Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 1 ee 77° nr ER"  1E 
Stadtvögel Dr. Rock Maschinische Friction In SuUBstrakt ) 
Experimental Hip- Talk, Fußball, Dichtung The Void Soundshakes & a 
hop/Alternative Rap WU Musik ... Ein Experiment. Klangforschung u 

22.00 Ei: Ye Sr . zn 
O-Tone Querbass | Groundloop Querbass | Groundloop B 
clubbige Beats, Trommel und Bass | Drum & Bass, Trommel und Bass | Drum & Bass, ‚a 
Breaks Downbeats und Downbeats und Eu 
und Basslines Ambient Dub s 


| Ambient Dub 


| } 


_— - 
24.00 Ber ns er 
Zonic Radio Show Technottic: Technottic: Pura Vida Sounds 
Musik, Literatur Niko Aschmann Mixe, Bands & DJ’s | Fritte & Klops Mixe, Bands aDy’s | 
und Kunst. Subkul- 1.00 (aka Eaztpakk & Ay Er 
turen hinter dem | CORAX Night o-Dimensional) CORAX Night 
Eisernen Vorhang gestaltet von Corax- gestaltet von Corax- 
2.00 0 MacherInnen A MacherInnen 


Technottic 
Night 


Technottic 


| London Night 
| Night 


. 


E: 
inkasso hasso: 
Arnold Pauker im | über antifaschis- politisches Magazin | Herrschafts- und geschichten | Musikkulturen |Nicht zu Kapitalismus 
Gespräch tische Arbeit | Hierarchiekritik afro-caribian der Welt überhören! 


. 


ie; 


Streitmächte: one Hörspielauf | Radio Maschinische | Dschungel- 
| ! Deutschland, du Respekt Verlangen Karambolage- | Dichtung funk 
| | Opfer Radio TV elektron. Musik 
20.00 BEE We Pi 20.00 
DJ Nordpol- 130 bpm Sendung für die | Deux Heures du Freispiel 
zigeuner House Tunes, vernetzte Welt | Phonk © Das Spiel mit dem Hören 
der schlechteste | Techno Soundz | Die Styler Berg 
er 21.00 TREE °7°i0 ©» 
2 | Homezone Gametrack 
| Attack Musik von Spielen 21.30 Ei ee 


elektron.Musik | DJ Nordpol- 
22.00 U a En WÄR Zigeuner 
| Homezone 


 Gleichlauf- | Ghostdriver + Nokogiribiki 


.SAMSTAG|E SONNTAGI 


421 | 128 Beil leg 15 22 125 


10.00 10.00 

Tinya Grünschnabel 

Musikkulturen der Welt Kinderradio 

11.00 11.00 Be x 
Irrläufer Wire-Magazine 


| drüber und drunter und drumherum 


u 


12.00 ı 
Schulhof-Sounds Raumfahrt- Planet Sounds | Beat in Stereo | Tzadik-News | Wosskresnoje I 
Jugend auf Corax magazin radical jewish | Wostanje 1° 
culture & 
13.00 13.00 = Be | 22 
Tinnitus Freispiel Mensagens 17 Grad Küchenradio. Liedermaching | Mensagens ", 
Wüstes Radio Wiederholung portugiesisch | Medien für den | org-essend& Songwriter aus | portugiesisch 
und deutsch Rest | diskutieren aller Welt & deutsch 
j Das lyrische Mausefälle Mira & Bücherwurm | Die ältere 
14.30 Duo: Krimis Letters | | Stimme 
Radia FM, das internationale Radiokunst-Netzwerk Armut Portraits | = 
15.00 15.00 bei y: j a er R ar 
Radioerevan — Klänge aus Gegenwart, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte Pura Vida Lyrix Delirium | Schwarzhören Grenzpunkt Dr. Ba 
7.5. & 21.5. Delphin - Reichholf- Die Zukunft der Arten | Sounds Junge Historische Null Indoktrinator 
= Bands &DJ’s | Wortkultur Tonaufnahmen 1 
16.00 16.00 . 
Tipkin Emmas Töchter FrauenLeben Was wir woll’n Sportradio Radio Datscha CORAX- 
Popfeminismus & | feministisches feministisches Frauen, Gender und CORAX History b 
Alltagsschrott Magazin Magazin weibliche Identität Sportinforma- Di, 
a tionen für Halle es ea 
' Die leichte Stunde | BBF NIA - Nackt im African Spirit Kaffeeklänge | Downtown- Kaffeeklänge Jazz oder nie 
leibhaftiger Punk Aquarium zweisprachiges improvosierte | jazz: improvosierte 


Radia FM 
Radiokunst 


Musik 


Magazin 


Bernd Born Musik 
1% 2 = a - = 


| Massive Aktion Bewegung Libertäre Reihe Musik- Tinya Phoenix Sexy 


——— ge music 
19.00 Baer > ag 


19.00 


Club am Wutpilger cholot Freispiel 
Sonntag Streifzüge Theater- Das Spiel mit 
der schlechteste 


Party zum _— magazin von | dem Hören 


 schwankung ' Stanhopes little weird radio | Bewegungsme lder Radio-DJ aller | Mitmachen | a nk der Kulturinsel 
elektronische Musikschaukel + | show from leipzig | für Halles Clubs Ei pi ne de gaacor 
JS Underground- Budenzauber „ER RE Ti Fe 
"musik | mit ker. .. sg - To. : 
Talklos Lyrics & Les Trucs Krachbunt ‚ Freibad-Uni 
geloste themen | Letters Stolpern durch | rAus:Leben | 
& ein joker | Portraits die Platten- 
24.00 TREE a En u, a a ze 
i wanted to.be | Persona non Grata | Xtralight Musik von A bis Z r Leviathan 
mixtapes | Phonografisches | | © Die Frau am Abgrund der Zeit Eu 
1.00 | Quartett Bi we 1.00 BZ > ve 
Im Kopf | Im Kopf Lokalisation sich 
Lokalisation ii n Batcave, Deathrock und Gothpunk 
2.00 | ns 


Secret Thirteen Zonic Radio Show 17 Grad 

#181 Broken Bone. | Musik, Literatur Medien für den Rest 
A 3h long, journey und Kunst. Subkul- | 3.00 e 
that goes far beyond | turen hinter dem 
any musical limits ...| Eisernen Vorhang 
4.00 
solid steel 
vom freien KünstlerInnenradio resonance FM London 


ei 3.00 


Nachtmusik 


h u) Di 3.5. / ı9 Uhr 
a: Hörsaalgebäude der Uni Leipzig, Hörsaal 8 
En Eine eigene Geschichte aus 


reiner Gegenwart 
Zur Kritik des poststrukturalistischen Subjekts 
aus feministischer Perspektive 


Vortrag von Karina Korecky. Wie ist die 
Genese des Subjekts im poststrukturalisti- 
schen Denken bei Foucault und Butler? 

: Für eine Antwort müssen zwei Ebenen 

Bu ce theoretischer Reflexion auseinandergehalten 
: werden: jene der Subjektgeschichte im 
Lichte des aufgeklärten bürgerlichen Selbst- 
Une bewusstseins und jene der Exklusivität 

der Subjektform als solcher. Die Aufgabe 
materialistischer, feministischer Subjekt- 
he, kritik wäre, Geschichte und Form des 
Subjekts nicht gegeneinander auszuspielen, 
sondern als vermittelt zu begreifen. 


Mi 4.5. / 21 Uhr / GiG 
Subjektiv-Party 


mit Sex Crime + Dr. Urban 


M.sen und EI Nicotico feiern mit Euch den 
5.750. Tag nach SUBjektiv-Geburt. Besuch 
kommt dieses Mal aus Portland: Sex Crime 
mit ihrer neuen Scheibe, rausgebracht beim 
vom SUBteam sehr geschätzten Label Danger 
Records. Hervorgegangen sind Sex Crime aus 
den Epoxies, den No-Talents, Operation S und 
einigen weniger bekannten Punk-Combos. 
Ebenso dabei: Dr. Urban, die sich seit gerau- 
mer Zeit in unserer Saale-Nekropole nieder- 
gelassen haben. Sie haben sich beim 30 Jahre- 
Punk-in-der-Christus-Festival in unser Herz 
gespielt und haben dort jetzt eine unbefris- 
tete Aufenthaltsgenehmigung ... 
Konservenpogo bietet in gewohnter Manier 
das SUBjektiv-Team, d.h. Einlass nur mit 
Sportbeutel oder Tanzschuhen ... 


Do 5.5. / 19 Uhr / Reil78 


Wahnmachen 
Eine Adoleszenzkrise des völkischen Protests 


- ausführliche Ankündigung im Thementeil 
dieses Magazins, S.5 — 


Do 5.5. / 16 Uhr / Conne Island, Leipzig 
Gurr + Mobina Galore + 
No Weather Talks + 
Irish Handcuffs 
BowlPopPunk.FemalePunkShowcase. 


KeinBockAufMännertag. 
DraußenChillenundPunken. 


Fr 6.5. / 22 Uhr / VL 
Meniak + DJ Illmatic 


Meniak aus Chemnitz = zehn Musiker, elf 
Instrumente und ein Klangkosmos, der 
sich durch die Genres der Welt schlängelt. 
Kommend vom klassischen Ska verarbeitet 
Meniak mittlerweile Drum’n’Bass, Reggae, 
Klezmer, Balkanbeats und die Musik 


Lateinamerikas. Experimental Fusion, immer 


tanzbar und voller Lebensfreude. 


Fr 6.5. / 17.30 Uhr / Hühnermanhattan 


Götz Widmann & 
Die m 


a A 


Neun Liedermacher gemeinsam auf Tour. 
Von poetisch bis durchgeknallt, von Star bis 
Newcomer, von Berlin bis Schweiz. 3 Stun- 
den liederliche Unterhaltung vom Besten. 
Mit: Götz Widmann, FALK, Jakob Heymann, 
William Wormser, Rüdiger Bierhorst, der Jerg, 
Robert Kauffmann, Gebrüder Kapgras, Anton. 


Sa 7.5. / 2ı Uhr / LaBim 
The Hacklers 


Die irischen Rudeboys von The Hacklers spie- 
len sich mit ihrem sehr nach UK-Ska-Revival 
der 80er Jahre klingendem Ska-Sound in die 
Herzen aller Skafinnities. 


So 8.5. / 16 Uhr / Reil78 
Abest + Noir Reva + Patient 
Atmospheric post-rock und post-metal show- 


case zum Tag der Befreiung. 
Ein Schmankerl von The CheeseCake. 


Mo 9.5. / 20 Uhr / Luchs Kino 
Das Mädchen Wadjda 


In der Globale-Filmreihe: Ein zehnjähriges 
Mädchen. Ein Fahrrad. Eine restriktive 
Gesellschaft. Im ersten in Saudi-Arabien ent- 
standenen Spielfilm erzählt Haifaa Al Man- 
sour von einem Mädchen und ihrem großen 
Traum. Das Mädchen Wadjda will ein Fahr- 
rad besitzen, mit dem sie sich endlich gegen 
den Nachbarsjungen Abdullah durchsetzen 
kann. Obwohl es Mädchen untersagt ist, 
Fahrrad zu fahren, heckt Wadjda einen Plan 
aus, wie sie auf dem Schulhof Geld für das 
Rad verdienen kann. Als Wadjdas Machen- 
schaften auffliegen, droht ein Schulverweis 
und die Hoffnung auf das Geld ist dahin. 
Die saudische Regisseurin und Drehbuch- 
autorin Haifaa Al Mansour zeichnet ein 
differenziertes und authentisches Bild vom 
Leben der saudischen Frauen und vermittelt 
eine einmalige Innenansicht der Kultur und 
Gesellschaft Saudi-Arabiens. Im Anschluss 
des Films gibt es ein Filmgespräch mit Jour- 
nalistin und Autorin Canan Topgu. 


Mi 11.5. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 


White Fang + ‚Free ve 


a 


4 full time freaks from sunny Los Angeles 
celebrate a triumphant return to Hühner- 
manhattan as the greatest band ever to have 
roamed the earth, White Fang! 


Mi 11.5. / 18 Uhr / Puschkino 
Kröl Zycia 
The King of Life 


Polnische Gesellschaft heute ist das Thema der 
aktuellen polnischen Filmreihe. The King of 
Life ist das Regie-Debut von Jerzy Zielinski 
und zeigt den unerwarteten Aufbruch eines 
Mannes, mid-aged und eher unglücklich 
arriviert im bürgerlichen Leben, in eine 
neue Lebensfreude. Den Abschluss bildet 
ein Gespräch mit den Polen-Forscherinnen 
Yvonne Kleinmann (Halle) und Dagmara 
Jajesniak-Quast (Frankfurt/O.). 


Do 12.5. / 16 Uhr / Galerie KUB (Leipzig) 
Ausstellung 12.- 16.5., tägl. 14-18 Uhr 


Test Dept Total State Machine 


Test Dept, das 1981 gegründete, legendäre 
britische Industrial-Kollektiv mit Tendenz 
zu Multimedia und (Massen-)Performance- 
Kunst, wurde in ihrer ersten Phase bis 1997 
für ihre Bearbeitungen von Klangmaterialien 
und für ihre radikalen Visualisierungen 

als eine der wichtigsten Formationen des 
Genres geschätzt. Sie zeichneten sich später 
als hochpolitische Verwerter und Recycler 
von medialen Gesellschaftsabfällen aus. Die 
aktuelle Ausstellung zeigt das Werk von Test 
Dept, ist als Installation arrangiert und wird 
flankiert vom Auftritt der Test Dept Redux 
zum 25. Wave-Gothic-Treffen. 


Do 12.5. / 19 Uhr / translib, Leipzig 
An der Speerspitze die Augen 


Autorinnen und ihre Heldinnen 


Löwen domptieren, durch Wände sehen, 
unsichtbar werden, sich in Stein verwandeln 
- lauter Fähigkeiten, die der Wille der Auto- 
rinnen ihren Heldinnen im Laufe der 
Jahrhunderte beigebracht hat. Immer wieder. 
Weil sie daran festhalten, dass das Ich nicht 
im Subjekt aufgehen muss. Geschrieben 
haben Frauen schon immer. Erstaunlich ist 
die Kontinuität der Sprachbilder bei den 
unterschiedlichsten Autorinnen, weit über 
nationale und historische Grenzen hinaus. 
Anhand von diesen lässt sich die Geschichte 
der weiblichen Subjektbildung erzählen, 
die sich immer wieder selbst misstraut. Das 
ausgedrückte Entsetzen unterscheidet sich 
im revolutionären Russland von dem im 
(Post-)Faschismus. Ihnen gemeinsam ist das 
Wissen, dass eine Einordnung ins Beste- 


hende nur ein mörderisches Glück sein kann. 


Szenischer Vortrag und Workshop mit Mar- 
lene Pardeller und Katharina Zimmerhackl. 
Anmeldung unter: ak.unbehagen@gmail.com 


photo: m8s 


Do bis Mo 12.-16.5. / Werk II, Leipzig 
Gothic Pogo Festival 


Das Gothic Pogo Festival eröffnet das elfte Jahr 
in Folge seine Pforten und bietet mit einem 
fünftägigen Programm in den Gemäuern des 
Werk II eine Alternative für das in schwarz 
gehüllte Leipzig während der Pfingstzeit. Das 
fünftägige Festival zeigt sich mit einem 
Programm von und für die Deathrock- und 
MinimalWave-Szene. 


Fr 13.5. / 22 Uhr / VL 
The Retarded Rats 


The Retarded Rats from Leipzig - This band 
keeps the true spirit alive - Psycho like the 
cats played in the 8oies - evil, insane, stron- 
gly influenced by the maniacs from the zoies 
and 6oies, but pure, new and refreshing. 
This is not another college rock show act with 
no more than a slapbass and some titties on 
stage. This is real music made by real people 
who are rooted in the scene, not in fucking 
Pop business. 


Sa 14.5. / 21 Uhr / LaBim 
The Originators + 
The Levitenlasers 


Im Frühjahr 2015 haben The Originators das 
neue Album Be my Baby mit 13 energeti- 
schen Northern Soul Tracks herausgebracht. 
Die elf Musiker verstehen es, den origina- 
len Northern Soul auf die Bühne und ins 
Publikum zu bringen, Messengers of Soul 
sozusagen. 


Sa 14.5. / 21 Uhr / Stö, Leipzig 
Abfukk + Disco//Oslo + 
Schwach 


1,2,3,4 Punkrock! Deutschpunk mit Melodie 
und Kraft. 


Mi 18.5. / ı9 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


La Voz del Gualcarque 


Film und Gespräch zu Agua Zarca. Gegen- 
stand des Films ist die Ermordung der 
hundoranischen Umwelt-Aktivistin Berta 
Cäceres 2016. Cäceres engagierte sich insbe- 
sondere gegen die mit Staudammprojekten 
verbundende Vertreibung Indigener. Zum 
Gespräch werden die Filmemacher Paola 
Reyes und Domin Marin erwartet. Sie haben 
als Menschenrechtsbegleiter/-beobachter 
die betroffenen Gemeinden 2013 und 2014 
begleitet. 


Do 19.5. / 19 Uhr / Reil78 
Work Hard Play Hard 


- ausführliche Ankündigung im Thementeil 
dieses Magazins, S.5 — 


in der Küche Talg hackend 


Lesung mit dem AK Unbehagen. Was bedeu- 


tet weibliche Subjektivität? Kann das über- 
haupt bestimmt werden? Wo Theorie 
abstrahieren muss, kann Literatur konkret 


werden. Sie kann am Beispiel nachvoll- 


ziehen, Ambivalenzen und Widersprüche 


gelten lassen, Innenwelten sichtbar machen. 
Anhand von Werken Christa Wolfs und 


Ingeborg Bachmanns suchen wir nach 


Sichtweisen, Entwürfen und Beschreibungs- 
versuchen. Wir erkunden subjektive Grenzen, 


schauen zurück in die Geschichte, finden 
Brüche und Widerstände, hören Stimmen 
und tasten nach Unsichtbarem. 


Do 19.5. / 21 Uhr / Zoro, Leipzig 
Alte Sau 


Rüpel-Diskurs-Punk von Jens Rachut mit 
Elektro-Orgel at its best. 


Fr bis So 20.- 22.5. / VL 


VL-Mai-Open Air 


Fr La Cuneta Son Machin (Cumbia, Rock) 
+ Berlin Boom Orchestra (Reggae) + 

Finna (Fe_male* Rap) + Jennifer Gegenäufer 
(Zecken-Rap) + DJ Glitzerflitzer-Popperklopper 


Sa Schlakks (Hip Hop) + Björn Peng 
(DarkRave) + We Love Machines (Electro) + 
Ket (Fe_male*Rap) 


Dazu gibt es noch Workshops ä la Rap für 


Einsteiger*innen, einen Soli-Sonntag mit Rap 
& Hip Hop-Acts und einer Open-Mic-Cypher, 
Cocktails und andere Getränke, lecker vega- 


nes & vegetarisches Essen 


So 22.5. / 20 Uhr / Hühnermanhattan 
Jucifer Bio + Press 


Jucifer Bio gilt als Vorreiter des Metal-Zwei- 
gespanns. Von 23 Jahren Bandgeschichte sind 


sie seit 15 Jahren non-stop unterwegs und 


dabei unglaublich laut. Bei früheren Veröf- 
fentlichungen paarten sie Sludge und Grind- 
core mit Alternative-Rock und säuselndem 


zweistimmigem Gesang, die letzten Alben 


bieten einen zerstörerischen Mix aus Sludge/ 
Doom/DeathMetal/Grind/Crust/Noise mit 
gelegentlichen psychedelischen Momenten. 


Di 24.5. / 2ı Uhr / Hühnermanattan 


White Wine 


Biting guitars and stripped down drums 


smashing into theatrics, ballads and electro- 
nic beats. White Wine is Joe Haege (31 Knots / 
Tu Fawning | Menomena), Fritz Brückner and 


Christian Kirmes Kühr (Zentralheizung Of 
Death) - on the label This Charming Man. 


Do 19.5. / 19 Uhr / MONAliesA, Leipzig 


Ein Wurm mit Adlerflügeln, 


Di 24.5. / 21 Uhr / Kinobar Zazie 
Girls Lost 


Pojkarna 


In der Reihe Lesbian-Filmnacht: Kim, Momo 
und Bella sind beste Freundinnen - und 
irgendwie feinfühliger und reifer als die 
Anderen. In der Schule werden sie dafür 
gnadenlos gemobbt. Am meisten leidet Kim 
darunter, die sich fühlt, als stecke sie ganz 
im falschen Körper. Da passiert ein Wunder: 
Der Nektar einer sonderbaren schwarzen 
Blume aus Bellas Züchtung verwandelt die 
Mädchen über Nacht in Jungs. Basierend 
auf dem schwedischen Jugendbuch-Besteller 
Pojkarna (2011) von Jessica Schiefauer ist 
Girls Lost ein zauberhaftes queeres Märchen 
über das Aufbegehren aller Sinne und die 
schwierige Suche nach dem wahren Ich. 


Do bis So 26.-29.5. / 20 Uhr / LaBim 
Projekt A 


Die Monstronale-Filmreihe zeigt die Doku 
über die vielschichtige Welt der Anarchisten, 
die mit den gängigen Klischees über Steine- 
werfer und Chaoten bricht. Sie eröffnet viel 
mehr den Blick auf eine Bewegung, die das 
Unmögliche fordert, an den Grundfesten 
unserer Gesellschaft rüttelt und gerade des- 
halb das Augenmerk auf zentrale ungelöste 
Fragen unserer Zeit lenkt. Der Film handelt 
von einer politischen Bewegung, ihrer Theo- 
rie und den Menschen, die sich für deren 
Verwirklichung einsetzen. 


So 29.5. / 17 Uhr / Reil78 
Totem Skin 


schwedischer deathcore. knallt. thecheesecake. 


Mo 30.5. / 19 Uhr / Puschkino 
Ein irrer Duft von frischem Heu 


In der Filmreihe Literaturverfilmungen der 
DEFA: Dem LPG-Bauern und Parteisekretär 
Mattes aus Trutzlaff sagt man das zweite 
Gesicht nach. Nicht nur seine Wettervorher- 
sagen sind präzise, er weiß auch, wo verlo- 
rengegangene Ehemänner zu finden sind, 
und wundersame Dinge gelingen ihm. Das 
dringt bis in die Bezirksleitung der SED und 
zum Vatikan, die jeweils einen Beauftragten 
senden, den Wundern auf den Grund zu 
gehen: Genossin Dr. Unglaube und Monsi- 
gnore Romeo Aventuro. Basierend auf dem 
gleichnamigen Theaterstück von Rudi Strahl, 
erlebte die Verfilmung 1977 im Urania 70 

in Halle ihre Premiere. Die Filmkomödie 
übte mit Witz und Ironie Gesellschaftskritik. 


Mi 1.6. / ı9 Uhr / RADIO CORAX 


Kohleimporte aus Kolumbien 
@& die Verantwortung deutscher Energieversorger 


Sebastian Rötters arbeitet als Kampaigner 
zum Thema Kohle bei urgewald in Berlin. Er 
hat in Kolumbien für die Menschenrechts- 
organisation Peace Brigades International 
gearbeitet. Seit 2009 beschäftigt sich Rötters 
mit dem Thema Kohleimport. 


; 
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Selbst Radio machen? 


des Etrangers)? Quels endroits sont interes- 
sants ou importants pour les refugies? Et 


20.bis 22.5. Ein Einstiegsworkshop. Alles von der Idee ro Ode apponsra eu 
Fr 18-21 Uhr bis zum fertigen Beitrag in zweieinhalb ie fäte an Ri Ahle 
Sa 10-18 Uhr Tagen, daneben noch Erstkontakte mit dem Allensander P 
So 10-20 Uhr Radiostudio, dem Mikro, dem Schreiben = . 

= fi f : Common Voices Radio est un nouveau 
RADIO für’s Hören, der eigenen Stimme, dem ER ns 
CORAX Audioschnitt usw. Teilnahmegebühr für Ro, ee u u 
Unterberg 11 Vereinsmitgl. 10 €, andere 30 €. Anmeldung: en er on DUDE PAR 

info @radiocorax.de oder 0345-4 70:07 45 l'idee est de ramasser des questions et des 
" ö problemes qui sont importants pour les refu- 
. . gies. Et d‘autre part, nous voulons utiliser la 
Mobiles Radio radio comme un pont reliant les personnes 

20.-24.06. Workshop. Eine Woche lang Radio von d’horizons culturels differents afın de creer 
Medienkom- unterwegs — ob mit Handy oder Mischpult, une communaute plus compatissant. 
petenzzentrum Fahrrad oder aus dem eigenen Bett. Voila pourquoi Common Voices Radio est 


Reichardtstr. 8 


Anmeldung: quessel@msa-online.de, 


Teilnahmegebühr 10€ 


New On Aır: 
»Common Voices Radio« 


A multilingual programme for Halle and its 
surroundings 

What can I do and who is going to support 
me in case I don’t understand the latest letter 
from Ausländerbehörde (foreigners’ registration 
office)? Which places are interesting or impor- 
tant for refugees? And how comes? What do 
I bring along if I’m invited to a birthday party 
by German friends? 

Common Voices Radio is a new programme 
made by refugees and migrants from Halle 
and its surroundings. On the one hand the 
idea is to pick up questions, issues and pro- 
blems which are important for refugees. And 
on the other hand we want to use the radio 
as a bridge connecting people with different 
cultural backgrounds in order to create a 
more sympathetic community. 

That’s why Common Voices Radio is also an 
invitation to find out about the things we 
have in common and to face the differences, 
the unknown and the unexpected. 


Listening 

Common Voices Radio will be on air every 
thursday from 5 to 6 p.m. But there will be 
regular contributions to the daily news, as 
well. The show will be multilingual including 
Arabic, English, Farsi, French and German. 
You can listen to our first show on the sth of 
May at 5 p.m. 

Join in 

Common Voices Radio invites you to join in. 
No technical or journalistic experiences are 
required. In order to enable a mutual com- 
munication in our multilingual team we are 
working together with interpreters. Do you 
want to join in or have any questions? Please 
contact us: common-voices@radiocorax.de 


Nouveau a l‘antenne: 
»Common Voices Radio« 


Un programme multilingue pour Halle et 
ses environs 

Qu’est-ce que je peux faire et qui va me 
soutenir au cas oü je ne comprends pas la 
derniere lettre du Ausländerbehörde (service 


aussi une invitation ä decouvrir les choses 
que nous avons en commun et de faire face 
aux differences, !’inconnu et l!inattendu. 


Ecouter 

Common Voices Radio sera a l’antenne tous 
les jeudis de 17 - 18h. Mais il y aura des 
contributions regulieres aux nouvelles quoti- 
diennes, aussi. Le spectacle sera multilingue, 
y compris l‘arabe, l‘anglais, farsi, francais et 
allemand. Vous pouvez &couter notre premier 
spectacle le5 maiä 17h. 


Se joindre a 

Common Voices Radio vous invite ä y partici- 
per. Aucune experience technique ou journa- 
listique est necessaire. Afın de permettre une 
communication mutuelle dans notre equipe 
multilingue, nous travaillons en collabo- 
ration avec les interpretes. Vous souhaitez 
rejoindre ou vous avez des questions? Con- 
tactez nous s‘il vous plait: common-voices@ 
radiocorax.de 


Neu im Programm: 


»Common Voices Radio« 


Mehrsprachiges Radio für Halle und 
Umgebung 

Was kann ich machen und wer unterstützt 
mich, wenn ich nicht verstehe, was im letz- 
ten Brief von der Ausländerbehörde steht? 
Welche Orte in Halle sind für Geflüchtete 
wichtig und interessant? Und warum? Was 
könnte ich mitbringen, wenn ich von deut- 
schen Freunden zum Geburtstag eingeladen 
werde? 

Common Voices Radio ist eine neue Sendung 
von Geflüchteten und MigrantInnen in Halle 
und Umgebung. Die Idee ist zum Einen, 
Fragen, Themen und Probleme, die für 
Geflüchtete wichtig sind, aufzugreifen und 
ins Radio zu bringen, zum Anderen wollen 
wir Radio als Brücke für ein verständnisvol- 
leres Miteinander nutzen, um Menschen mit 
verschiedenen kulturellen Hintergründen 
zusammenzubringen. Common Voices Radio 
lädt deshalb auch dazu ein, sich den Gemein- 
samkeiten und Unterschieden, dem Neuen 
und Unerwarteten zu stellen. 


Hören 

Die Sendungen sind jeden Donnerstag von 
17 bis 18 Uhr zu hören, sowie in Einzelbei- 

trägen tagesaktuellen Magazinen. Gesendet 
wird in mehreren Sprachen: auf Deutsch, 
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Englisch, Arabisch, Französisch und Farsi. 
Die erste Sendung ist am 5.Mai zu hören. 


Mitmachen 

Common Voices Radio lädt auch zum Mitma- 
chen ein! Man muss keine technischen oder 
journalistischen Erfahrungen oder Vorwis- 
sen mitbringen. Um die gemeinsame Kom- 
munikation innerhalb der mehrsprachigen 
Redaktion zu erleichtern, arbeiten wir mit 
DolmetscherInnen zusammen. Für Fragen 
schreibt an: common-voices@radiocrax.de 


Common Voices Radio 
al) S uir 
wrlgallg Ha du) Slall susis zol) 
3 O5 la gal bj] ine Hay Jadl Ol gzul La 
Angll 5SLN za La bzgl] Ce 5s „iles Aluy ze 


Lues [en al o Bee % EINEN sadl & RN 
Seaslls us J oWl lol E73) 


la 8 ıneV u wur guliy 9% 

’ Common Voices Radio 

JSlüsg role EIEm RE) Jeis 8,8 elaällg 
all elusuul Bepe) Laslg „all Wuos5g Rees Aa 
or vll, N 75] Asalän dung I dass DI 
Mg ya | däline Clzeize 

Common Voices Radio 

sie lg Sund| „alichlg Arab ägeige Il en 
eeiwdl 

Anal) ÄsLl 50 sad a2 US G UL Gy Sul 
gbläe &5 Gy wlS I @LSYL ‚Ölen isl) > 
‚SUN ‚Are All 8 Cm Gyw gl eb NS 
ERSESCKE Te" ag us) Azleoll; ra el 


Lil 

Sy) dels uog5 Y 1äS,Liol Lasl gen 
Common Voices Radio 
common-voices@radiocrax.de 


wur s al 

Common Voices Radio 
bl sla g& 9 dla sl, Sb) ur al) 
21» ls S äg 623 elzsl lgin 5 dr 
ul ous diäg Sur dr Auugu &,b I Aal 
ua le 9 ge Ale „> uEaly sl Jäblia dr 
23 
ul ugs db Alsun 326 dz 
eg Os JS a 
u Al O&l common voices Radio 53 
vEnaly ln ) Ss le Eyage 9 Mina Nigu 
ELSEBTE EN PETKWNSEHGE IE EELSEIETE LEN 
RS I) Ale le Sin Sal 9 BUS) sl3% 
52) common voices 2,5 j| iz» 9 al sLı |) 
3b N la al y la Gola Lil „Uls 
„uäls mals 
BENSE-TT 
a5 welg> 513u18:00 & 17:00 Gel duikru ze del 
83 glas daby L &lelblyLel diran Ola ol a2 lol 
[CE On PO WERL IELBETERELCU NEL BEI ZellsE tr 
‚as als yusu 17 Cels le 15 a6 32 Aal „gl 
ESIOT" 
global 5 4 Lies Alsuno yuizas las 
rw le Lu B5Y LE d,25 b due) un JE Sol she 
SL 62 LS ya) payld 
common-voices@radiocorax.de:s5> sol a & Jlgw 


ws 65 up! 


. 
5: 


Pen 
allen, 


u 
Re : 
Bi 


* 


